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Dieser „BN-Newsletter“ wird über ein spezielles Newsmailprogramm versendet. Sollten Sie 

irgendwelche Schwierigkeiten beim Lesen haben, bitten wir um Rückmeldung. 

Der Vorstand der Kreisgruppe wünscht Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein friedliches, Pandemie-freieres, 

glückliches und „grüneres“ Neues Jahr 2021! 
 

Besondere Herausforderungen an die Arbeit der Kreisgruppe hat in diesem Jahr die 

Corona-Pandemie gestellt; so mussten wir unsere jährliche Mitgliederversammlung 

ausfallen lassen und konnten Sitzungen und Besprechungen nur mit Internet-Technik 

durchführen, was zumindest zu weniger Fahrten selbst bei uns im Landkreis führte. 

Ein großer Dank geht an unsere ExkursionsleiterInnen, die es ermöglichten, dass wir 

ausgefallene Exkursionen im Sommer nachholen konnten. Dadurch konnten wir 

einen Großteil unseres Programmes umsetzen. 2020 ist leider auch das Jahr, in dem 

wir den Tod von langjährig aktiven BN-Kollegenbetrauern mussten, speziell Uwe 

Vollmershausen und Konrad Maurer. 

1. „Wald-Wild-Jagd“: Zu diesem Thema in Zeiten des Waldsterbens 2.0, 
ausgelöst durch die bereits jetzt deutlich spürbaren Auswirkungen der 
Klimakrise, hat die BN-Kreisgruppe Altötting in diesem Sommer gemeinsam 
mit der Kreisgruppe Altötting-Mühldorf des Ökologischen Jagdvereins (ÖJV) 
und der Waldbesitzervereini-gung Altötting-Burghausen eine Pressemitteilung 
herausgegeben, die zu sehr kontroversen Diskussionen in der Öffentlichkeit 
führte, was sich u.a. in einigen Leserbriefen in der PNP widerspiegelte. Unter 
anderem wurde uns vorgeworfen, dass wir den Tierschutz mit Füßen treten 
und die Rehe ausrotten wollten. Das ist natürlich mitnichten der Fall. Lesen 
Sie dazu auch den Leserbrief unseres Kreisvorsitzenden. Außerdem haben 
wir Ihnen eine Übersicht über die wichtigen Punkte zu diesem Thema als 
Position der Kreisgruppe unter dem Titel „Wald-Wild-Jagd“ auf unsere 
Homepage gestellt. Wenn Sie weitere Fragen dazu haben, schreiben Sie uns 
bitte! 
 

2. 2020, Beginn der „No-Regret-Maßnahmen“ an der Salzach: Hier nun eine 
positive Nachricht in dem sonst eher problematischen Jahr 2020: Seit einigen 
Wochen haben an der Salzach unterhalb von Tittmoning Maßnahmen für die 
„Naturflussvariante“ begonnen, wie in einer Information von Gerhard Auer 
beschrieben. Dafür werden die Uferbefestigungen entfernt, wie auch einige 
Bäume mit ihren Wurzelstöcken, sodass die Salzach bei Hochwässern sich 
weiter in die Aubereiche eingraben und mit dem dortigen Kies die 
Sohlbedeckung verstärken kann; wichtige Maßnahmen für eine freifließende 
Salzach!  
 

3. Kundgebung „Citizens for Future – Bürger für eine enkeltaugliche 
Zukunft“: Am 25. 9. fand in Burghausen wie in vielen anderen Städten eine 
Kundgebung für schnelle Maßnahmen gegen den Klimawandel statt. Herzlich 
danken wir hier dem Burghauser BM Stefan Angstl und der Vorstandsfrau des 
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BN Eveline Merches für ihre Beiträge. Trotz sehr schlechten Wetters (mit 
Ansage!) wurde diese Kundgebung doch von ca. 70 Teilnehmern unterstützt. 
Wir werden diese Aktivität fortsetzen und damit weitere Deutschland-weite und 
Generationen-übergreifende Kundgebungen zusammen mit „Fridays for 
Future“ unterstützen. 
 

4. Große Berlin-Demonstration „Wir haben es satt“: Wegen der Corona-
Pandemie werden wir im Januar 2021 nicht nach Berlin fahren, um gegen eine 
industrielle Landwirtschaft und für Artenvielfalt, Tierwohl und eine 
kleinbäuerliche Landwirtschaft zu demonstrieren, wie schon die letzten ca. 10 
Jahre. Stattdessen können wir uns alle an einer Aktivität beteiligen, mit der 
unsere Berliner KollegInnen demonstrieren werden. Bitte machen Sie mit und 
senden Sie Ihren „Fußabdruck“ (ein Beispiel siehe unten) bis zum 13. 1. ein; 
das ist kinderleicht, wie Sie auch auf unserer Webseite sehen.  
 

5. Naturerlebnispfad im Alt-Neuöttinger Gries: Wie im Vertrag zwischen der 
BN-Kreisgruppe und der Stadt Altötting vereinbart, wurde der 
Naturerlebnispfad nach der Einweihung im September 2019 und einem 
weiteren Jahr Optimierung und Betreuung der einzelnen Stationen dem 
Bauhof der Stadt Altötting übergeben. Auch Vandalismusschäden mussten 
immer wieder behoben werden. Die weitaus meiste diesbezügliche Arbeit 
verrichtete Gerhard Merches, Vorsitzender der BN-Kreisgruppe Altötting - 
herzlichen Dank! Wer an diesem Ort einige Zeit verbringt, wird sehen, wie 
sehr die einzelnen Stationen von jungen Familien mit Kindern angenommen 
und geschätzt werden. Wir sind sicher, dass der Bauhof für den weiteren 
Bestand dieses „Juwels im Gries“ sorgt. 
 

6. Nasskiesabbau in Tüssling: Über den Antrag für einen zusätzlichen 
Kiesnassabbau von ca. 15 ha auf der bereits genehmigten Fläche von ca. 30 
ha Trocken-Kiesabbau bei Tüssling/Teising („Hochholz“), wurde bei einer Rad-
Exkursion informiert. Hier unsere ablehnende Stellungnahme . 
 

7. PFOA: In den letzten regionalen Pressemeldungen wird die Inbetriebnahme 
der beiden Trinkwasserreinigungsanlagen bei Kastl und Neuötting als 
Meilenstein betont. Diese Inbetriebnahmen begrüßen wir ebenfalls.  
Das Thema PFOA im Landkreis wird uns aber weiter beschäftigen. Wir sind 
gerade dabei, uns mit den Gründen für die jüngste Verschärfung des TWI-
Wertes im September diesen Jahres auseinanderzusetzen, und was der um 
25% reduzierte TWI-Wert von 4,4 Nanogramm pro kg Körpergewicht und 
Woche für die Vorbelastungen im Blut bedeutet. Dies ist ein Thema, das 
Pandemie-bedingt bisher noch nicht öffentlich diskutiert wird. 
 

8. Veranstaltungen: Mehr Infos auf unserer Webseite unter 
„Veranstaltungen“. Wir sind bezüglich Corona optimistisch, 2021 wieder 
mehr Exkursionen durchführen zu können und bereiten derzeit die neue 
Exkursionsliste vor. Wir planen auf Vorschlag des Landesverbandes ab Ende 
der Osterferien (10. 4. 2021). Heute schon steht der Termin für die jährliche 
Salzach-Kundgebung in Burghausen fest: 11. 7. 2021. 

 
           Regelmäßige Treffen:  
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Letzter Freitag im Monat     Offener Umweltstammtisch (fällt vorerst noch 
wegen Corona aus)   
          Letzter Montag im Monat    Schöpfungsgebet für eine freifließende 
Salzach, 16:55 – 17:30 Uhr, Glöcklhoferbrunnen, Wilhelm-Högner-Platz, 
Ludwigsberg 5,  
                                                        84489 Burghausen 

Zu Punkt 4: Ein Beispiel für einen Fußabdruck 

 


